
  Eine Kathedrale der Liebe

Liebe Freunde,
alle waren sie dabei, die Gattin des Staats-
präsidenten, der Gesundheitsminister, der 
Präsident des Bundesstaates und unzählige 
Gäste aus dem In- und Ausland. Die Zere-
monie der Einweihung am 31. August dau-
erte über drei Stunden und ging ans Herz. 
Die First Lady Perus bezeichnete das Mis-

sionsspital als eine „Kathedrale der Liebe“ 
und meinte ganz Peru könne von Diospi 
Suyana lernen. In unserer Eröffnungsan-
sprache nannten wir das Spital ein „Kran-
kenhaus des Glaubens“. Es sei ein Hinweis 
darauf, dass der Gott aus alter Zeit auch im 
21. Jahrhundert existiere.
                   Ihre Martina & Klaus-Dieter John

  Ein Spektakel der Freude mit 4.500 Menschen

▲ D r.  K l a u s - D.  J o h n  h ä l t  s e i n e  D a n ke s r e d e 

Jeder Platz im Amphitheater war besetzt 
und Hunderte standen auf beiden Seiten 
des Zaunes. Die Einweihung des Missions-
spitals war ein nationales Ereignis, das von 
neun Fernsehteams aufgezeichnet wurde. 
Die große peruanische Tageszeitung „La Re-
publica“ sprach auf ihren zentralen Innen-

▲ D ie S chulen marschieren ein.

seiten vom „Wunder in Curahuasi“. Die ge-
fühlsvolle Zeremonie trieb so manchem 
die Tränen in die Augen. Politiker und Wirt-
schaftsvertreter bezogen sich in ihren An-
sprachen auf einen Glauben, der im Hoch-
land Perus in der Tat Berge versetzt hatte.

D i e  G a t t i n  d e s 
S t a a t s p r ä s i d e n t e n , 

P i l a r  N o r e s  d e 
G a r c í a  b e i  i h r e r 

R e d e  ►

Vo n  l i n k s  n a c h  r e c h t s :  D e r  P r ä s i d e n t  A p u r í -
m a c s,  d e r  G e s u n d h e i t s m i n i s t e r,  d i e  F i r s t 
L a d y,  d i e  M i s s i o n s ä r z t e  J o h n  u n d   D r.  L a m l e 
vo n  d e r  D e u t s c h e n  B o t s c h a f t  ▼

H o s p i t a l
D i o s p i  S u y a n a

 Pilar Nores de García, Olaf Böttger und die Missionsärzte John

 beim Singen der Nationalhymnen

 E i n  M i s s i -
o n s s p i t a l 



Viele der freiwilligen Mitarbeiter studieren 
noch Spanisch. In den nächsten sechs Wo-
chen müssen u. a. das Computernetzwerk, 
die Wasseraufbereitungsanlage und das 
Stromnetz komplettiert werden. Wir hof-
fen im Oktober die ersten Teilbereiche des 
Spitals in Betrieb zu nehmen. In dieser Start-
phase werden wir besonders auf ihre HIlfe 
und Gebete angewiesen sein.Diospi Suyana e. V.
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für Internet und Telefon fanden Beachtung.  
Es gibt keine Zweifel, das Hospital Diospi 
Suyana ist das modernste Krankenhaus im  

Vor dem Mittagessen zeigten die Missions-
ärzte den angereisten Gästen die Highlights 
des Spitals. Auf großes Interesse stießen das

  100 Bauarbeiter und 34 freiwillige Helfer kämpften gegen die Zeit und schafften das Unmögliche

  Ein modernes Krankenhaus für die Armen in Südperu 

  Wie geht es weiter?

E i n  S p r u c h b a n d  t r a f  d e n  N a g e l  a u f 
d e n  K o p f :  D e r  G l a u b e  ve r s e t z t  B e r g e

Dank des tapferen Einsatzes eines ganzen 
Heers von Nimmermüden verwandelte sich 
eine schmutzige Baustelle in ein moder-
nes Krankenhaus. Während die einen noch 

Dreck produzieren mussten, kämpften die 
anderen bereits gegen Staub und Schmutz.  
Noch in der letzten Nacht brachte ein Fahrer 
nach einer 22-stündigen Reise die Laborge-

räte aus Lima nach Curahuasi. 
Die fehlenden Fensterschei-
ben wurden ebenfalls kurz 
vor Mitternacht angeliefert 
und im Morgengrauen ein-
gebaut. Mit müden Augen 
bastelten  einige Missionare 
an einem überdimensionalen 
Kuchen in Form des Kranken-
hauses. Dazu hatte Barbara 
Klemenz 23 Mal Kuchenteig 
angerührt. ▲  Gleich z weimal  standen die  D iospi  S uyana-Mitarbeiter 

auf  der  Bühne:  B eim S ingen der  deutschen Nationalhymne 
und beim Gospel:  „Lord I  l i f t  your  name on high“. 

Frühere Konten sind
weiterhin gültig.

▲ A m  Ta g  d a n a c h  b e s i c h t i g t e n  1 . 2 0 0 
M e n s c h e n  d a s  H o s p i t a l  D i o s p i  S u y a n a 
u n d  4 0 0  J u n g s  u n d  M ä d c h e n  n a h m e n  a n 
e i n e m  K i n d e r f e s t  t e i l .▼ 

Z u f r i e d e n e  G e s i c h t e r :  D e r  G e s u n d h e i t s m i n i s t e r,  d e r  C h e f  vo n  S i e m e n s,  Pe r u  u n d  d i e 
F i r s t  L a d y  i n s p i z i e r e n  d e n  Co m p u t e r t o m o g r a p h e n  -  B l i c k  i n  d a s  L a b o r  u n d  d i e  I n t e n s i v -
s t a t i o n

Das Deko-Team schmückte den Speisesaal, 
wo am nächsten Tag 150 Würdenträger mit 
einem leckeren Menu verwöhnt werden 
sollten. Die Kraftanstrengung führte dann 
allen vor Augen, dass tatsächlich 95 % des 
Bauvorhabens bewältigt worden waren. Ein 
Besucher aus Lima schrieb in einer E-Mail: 
„Ich war mit sehr großen Erwartungen nach 
Curahuasi gekommen, doch was ich dann 
sah, übertraf alles!“

H e i ke 
Wi e l a n d  1 0 
S t u n d e n 
z u vo r  b e i m 
Tr a n s p o r t 
vo n  4 . 0 0 0 
F l a s c h e n

CT, die vier Operationssäle, das moderne 
Labor  und die Intensivstation. Aber auch 
die Solaranlage sowie die Satellitenschüssel 

Bundesstaat Apurímac. Langfristig wollen 
wir bis zu 100.000 Berglandindianer pro Jahr 
mit guter Medizin versorgen. 

S r a .  P i l a r  N o r e s 
d u r c h s c h n e i d e t

d a s  B a n d  ►

H o s p i t a l
D i o s p i  S u y a n a

 E i n  M i s s i o n s s p i t a l  f ü r  d i e 
Q u e c h u a - I n d i a n e r  P e r u s


